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©emerbebereine bat um 52 Sereine intt 10,000 Stitgliebern
angenommen unb jäblt «un 72,000 Stitglieber, bauptfädltd
in ©üb* utib Siiitelbenifdlanb. Ste Snnurgen ftnben hier
ïetnen fo giinfiigen Soben, immerbin erfreuen aud fie fic^
einer rafdjen ©ntmidelung. — Sïn ben Serbanbiungen beg

SSer&anbëtageS ber beutfden ©etoubebereine in ©rfurt, am
28. big 30. Auguft, bat and ein ®aft aug ber ©dtoeia,
©emerbefeïreiâr Srebg in Sern, teilgenommen. Ser Serbanbg*

tag befdlojj r.ad einem glänaenben Vortrag bon Sedt§an=
malt Sr. ©dneiber in Sarigrub: über bie großen 2Baren«

bapre unb ibre Augmüdfe, Siaterial über bie öerfdiebenen
Slifjfiänbe im ©rmerbgleben p fammeln unb biefe energlfd

p befämpfen. ®c bigfntierte ferner ben ©cfe^êSentrourf
betr. ©iderung ber fforberungen ber Saubanbmerïer unb
bie (frage beg Arbeitgnadmeifcg unb ber Arbettglofenüer«
fiderutig. S:r ©'p beg Serbanbeg ift in Söln, mo aud
ber nädfte SSerbarbëtag ftaüfinben fol

iiite neue $etatllier=8eic()uentafel
jur (Srfttttiing groger Seidmrogen auf 9Men#abier.

Um bie ©ifteßung befonberg umfangretdjer 3«tdènun0en,
beren Anfertigung auf liegenben Sreittrn ober an SJänben

febr mübfam ift, ju erleichtern, mürbe biefe neue 3aithnentafel
ïonftruiert, bie gegen Bisher im ©ebrand Befinbïiche Seidnen«
tafeln bebeuienbe Sorteile aufweift.

Sag ©efiett ift folib aug ffcçoneifen gefertigt unb bilbet
burch fein elegantes Augfeben eine 3terbe jeher gdtbnenftube;
bag an bem ©efteß befeftigte Sdduenbreit ift aug trodenem
$Jkpp:lboI& hergefteHt.

Sie Seijjfdiere mirb burd © gengemidfte ausgeglichen
unb mittelft enblofer, biagonal über Sotten iaufenber ©dnur
genau parallel geführt, moburd bie Seifsidiene bon jeber
beliebigen ©teile aug mit Seidjtigfeit bin unb ber bemegt
merben !ann unb bem geidner ein rafd g unb fidereg Ar»
betten gefiattet.

Sag Arbeiten auf ber Setaiß'er-3"'dneniafel gefdtebt
bor berfelben ftebenb. — Sa? 5ßapi- r mirb auf bie oben

am ©eftttt angebradte Sßalje aufgeioDt. 3a biefera 3®ed

mirb ber Anfang beg Sfkpiereg ca. 1 cm umgefalp biefer

ffalj in ben auf ber Aklae angelöteten, alg §afte bienen»
ben SIedftreifen eingeftedi, algbann in entgegengeffpter Sld*
tung geroßt. 3am Seginn beg S^daeng mirb bag Sapler
über bag Srett unter ber Seigfdiene unb bei gfortfefcung
auf bie untere Sklae gegogen. Siefs untere SBalje bat
burd Sebenetnanberlegung bon gtoei Sunbftäben eine ßängg-
Öffnung, melde ben Sapieranfang aufnimmt; b'erburd ift
ber Sl fjfianb beg Strruifdeng beg Sapiereg beim Umbreben
ber Surbel bermieben unb bag Soapier mirb fo auf bem

Sreit immer gefpannt unb glatt gehalten. Surd 3'ebett
an ber Seite mirb bie 3«daung bon ber untern auf bie
obere 2BaIp geroßt. Srettgröfj: 225X185 cm.

Hröett8< uttb SiefentngSiifcerfrapngeji,
(Siratlide OriginaI«3JUtteihmgen.) Naohdruok Teroo»»

(friebbof Sorbbeim 3üri<h- Sie ®rb= uub
üJianrerarbeiten an Sioogbeer unb Sramer in 3ürid HI;
bie ©teinbauerarBeiten an Arditeft §. Siegler t« Sürid IV.

Sie Sauarbeiten für bag ©dulbaug auf
bemSübl imSretfe III 3«rid an Sontobel in

Släne für ein ©dulgebäube mit Sßfarr
baug unb großem Sereigfaal ber fatbolifdjenSird»
gemeinbe in Alontreup: 3®ei jmeite Sretfe ex aequo:
©arl Sollart, Arditeft in (StarenS unb @ng. 3oft, Ardttett,
in Aiontreup; ein britter 5PrciS : Seubaug, tn Atontrenp.

©rftellnng beg Unterbaueg ber SötlbBach»
brüde an ber ©trafje erfter Slaffe ®mbrad=2Bin£eI in
llnter-®mbrad an Aiaurermetfierhetnrid Albredt in ®mbrad;
ber Oberbau an bie ffirma fÇroté unb SBeftermann in
Sürid-

©rftellnng bon 24 ©djulbänlen für Ai a i e n

felb an ©dreinermeifter ©afpar Saufet bafeibft.
Strassenbau Ball an d e s - C h â, til 1 e n s

(Waadt) Dayné Laurent et Victor, entrepreneurs, à

Marchissy.

$etf<|tebette3.
®ipfet> unb Stalernteifter, Kitt* unb ftatbmaren«

fabiiïantert, ©lafer, SBamueifter k. merben bis ber beutigen
Summer bdliegeube Auletnaaberfepnng über ©dlemrn«
treibe unb ge (täubte Sreibe gemife mit grofjem
3ntereffe lefen. Ser barin flargelegte tednifde $ortfdritt
ift gem'fe allerSeadtung nnb prattifder ©rprobung
mert. S;fer b. SI., bereu Seruf nidpt tu biefem Sateige

liegt, ftnb barum erfudt, bieg Slatt foldeu Steiftun ihres
S.fanntenïreifeg einjubänbigen, bie anfällig ©ebraud baoon

maden fönnten.

§ufbefdlûôûttfialt in Sern. SBie mir oernebmen, bat

§:rr © denberger, ßebrer att ber Steraraneifdule in Sern,
bie ihm öo.t ber fö liglichen Sterarpeifdale tn ßonbon lefcteg

fjrüftjabr befiettte $ n f ei f e n f a m m I n n g nunmehr fettig
etftettt. Stefelbe Beftebt au? 32 ©tüd roh abgefdmiebeten,
bufdlebenen ©ufeifen (fertig jnm Anffdlagen), mie fie an
ber ßeb fchmiebe ber bortigen Sefdlaganfialt angefertigt
merben unb überhaupt ber Jpufbefd'ag bier auSgsfiiftrt mirb.
Sie ^nfeifenfammlung ift für einige Sage im ©emerbemnfeum
im Sern auSgeftettt unb mirb nadba an ihren Seftimmungg--
ort abgefanbt merben. @g ift für bie bernifde Anftalt eine

Augjeidnung, baff ihr.oon einem fo baoorcagenben Snftitute.
ber ermähnte Auftrag erteilt morben ift.

©egen ben Streit Depnbaufen, 7. ©eptember. Set
ber geftrtgm ©alatafel bradte ber Eatfer 2Bitb:Im fein §od
aug auf bie Srobinj ASeftfalen. 3n einer Sebe fünbigte
er an, baê bem Seid^tag in biefem 3abre nod ein ©efefceS-'

enlmntf augeben merbe, ber 3adtbaugftrafe an
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Gewerbevereine hat um 52 Vereine mit 10,000 Mitgliedern
zugenommen und zählt nun 72,000 Mitglieder, hauptsächlich
in Süd- und Mitteldeutschland. Die Innungen finden hier
keinen so günstigen Boden, immerhin erfreuen auch sie sich

einer raschen Entwickelung. — An den Verhandlungen des

Verbandstagcs der deutschen Gkwubevereine in Erfurt, am
28. bis 30. August, hat auch ein Gast aus der Schweiz,
Gewerbesekretär Krebs in Bern, teilgenommen. Der Verbands-
tag beschloß nach einem glänzenden Vortrag von Rechtsan-
walt Dr. Schneider in Karlsruhe über die großen Waren-
bazare und ihre Auswüchse, Material über die verschiedenen

Mißstände im Erwerbsleben zu sammeln und diese energisch

zu bekämpfen. Er diskutierte ferner den GZetz-sentwurf
betr. Sicherung der Forderungen der Bauhandwerker und
die Frage des Arbeitsnachweises und der Arbettslosenver-
ficherung. Der S tz des Verbandes ist in Köln, wo auch
der nächste Verbardstag stattfinden soll.

Eine neue Detaillier-Zeichnentafel
zur Erstellung großer Zeichnungen auf Rollen-Papier.

Um die Erstellung besonders umfangreicher Zeichnungen,
deren Anfertigung auf liegenden Breit-rn oder an Wänden
sehr mühsam ist, zu erleichtern, wurde diese neue Zeichnentafel
konstruiert, die gegen bisher im Gebrauch befindliche Zeichnen-
tafeln bedeutende Vorteile aufweist.

Das Gestell ist solid aus Foyoneisen gefertigt und bildet
durch sein elegantes Aussehen eine Zierde jeder Zeichnenstube;
das an dem Gestell befestigte Zeichnenbrett ist aus trockenem

Pappelholz hergestellt.

Die Reißschiene wird durch G gengewichte ausgeglichen
und mittelst endloser, diagonal über Nullen laufender Schnur
genau parallel geführt, wodurch die Reißschiene von jeder
beliebigen Stelle aus mit Leichtigkeit hin und her bewegt
werden kann und dem Zeichner ein rasch s und sicheres Ar-
betten gestattet.

Das Arbeiten auf der Detailller-Z-'chnentafel geschieht

vor derselben stehend. — Das Paper wird auf die oben

am Gestell angebrachte Walze aufgerollt. Zu diesem Zweck

wird der Anfang des Papieres ca. 1 orm umgefalzt, dieser

Falz in den auf der Walze angelöteten, als Haste dienen-
den Blechstreifen eingesteckt, alsdann in entgegengesetzter Rich-
tung gerollt. Zum Beginn des Zeichnens wird das Papier
über das Brett unter der Reisschiene und bei Fortsetzung
auf die untere Walze gezogen. Diese untere Walze hat
durch Nebeneinanderlegung von zwei Rundstäben eine Längs-
Lffnung, welche den Papieranfang aufnimmt; hierdurch ist
der M ßstand des Vurutschens des Papieres beim Umdrehen
der Kurbel vermieden und das Papier wird so auf dem

Brett immer gespannt und glatt gehalten. Durch Ziehen
an der Kette wird die Zeichnung von der untern auf die
obere Walz? gerollt. Brettgröße 225X185 om.

Arbeits- und Lieserungsütertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) uààà

Friedhof Nordheim Zürich. Die Erd- uud
Maurerarbeiten an Moosheer und Kramer in Zürich III;
die Stetnhauerarbeiten an Architekt H. Ziegler in Zürich IV.

Die Bauarbeiten für das Schulhaus auf
dem Bühl im Kreise III Zürich an Vontobel in

Pläne für ein Schulgebäude mit Pfarr-
Haus und großem Vereissaal der katholischen Kirch-
gemeinde in Montreux: Zwei zweite Preise sx usczuo:
Carl Volkart, Architekt in Clarens und Eng. Jost, Architekt,
in Montreux; ein dritter Preis: H. Neuhaus, in Montreux.

Erstellung des Unterbaues der Wildbach-
brücke an der Straße erster Klasse Embrach-WInkel in
Unter-Embrach an Maurermeister Heinrich Albrecht in Embrach;
der Oberbau an die Firma Frots und Westermann in
Zürich.

Erstellung von 24 Schulbänken für Maien-
feld an Schreinermeister Caspar Nauser daselbst.

8brs.88snbuu Lall um cl s 8 - O à â bill s u 8

(''iVaaàb) Oazrms I^ursut sb Viator, slltrsprsnour8, à.

Naroiri88^.

Verschiedenes.

Gipser- und Malermeister, Kitt- und Farbwaren-
fabrikanten, Glaser, Baumeister zc. werden die der heutigen
Nummer b'iliegeude Auseinandersetzung über Schlemm-
kreide und gestäubte Kreide gewiß mit großem
Interesse lesen. Der darin klargelegte technische Fortschritt
ist gewß aller Beachtung und praktischer Erprobung
wert. L-ser d. Bl., deren Beruf nicht in diesem Zweige
liegt, sind darum ersucht, dies Blatt solchen Meistun ihres
B.kanntenkceises einzuhändigen, die allfällig Gebrauch davon
machen könnten.

Hufbeschlaganstalt in Bern. Wie wir vernehmen, hat
Hur E chenberger, Lehrer an der Tierarzneischule in Bern,
die ihm von der königlichen Tierarzneischule in London letztes

Frühjahr bestellte H u f ei s e n s a m m l u n g nunmehr fertig
erstellt. Dieselbe besteht aus 32 Stück roh abgeschmiedeten,
verschiedenen Hufeisen (fertig zum Aufschlagen), wie fie an
der Leh schmiede der dortigen Beschlaganstalt angefertigt
werden und überhaupt der Hufbeschlag hier ausgeführt wird.
Die Hufeisensammlung ist für einige Tage im Gewerbemuseum
im Bern ausgestellt und wird nachher an ihren Bestimmungs-
ort abgesandt werden. Es ist für die bernische Anstalt eine

Auszeichnung, daß ihr von einem so hervorragenden Institute
der erwähnte Auftrag erteilt worden ist.

Gegen den Streik. Oeynhausen, 7. September. Bet
der gestrigen Galatafel brachte der Kaiser Wilhelm sein Hoch

aus auf die Provinz Westfalen. In einer Rede kündigte

er an, daß dem Reichstag in diesem Jahre noch ein Gesetzes-

eniwurf zugehen werde, der Zuchthausstrafe an-
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brobe für feben, ber einen beutfd^en arbettg«
to t fl t g e n Arbeiter an ber Arbeit ju^tnbern
«nb © t r e t f g u proöogteren f n h f-

3lceiblenbeleudjtnn({. Ser in ber 233ad6Smaretifabri£

öon 3- 33- 3K(feter»3abner in ©ofeau (@t. ©allen) neu er«

fteüte S(ceiblen«S(pparat würbe legten SJlitttooh bem SSetrieb

übergeben. Ser ergeugenbe SIpparat „fèelnetia" tourbe Pon
ben hh- Sßärit u. SSrutifd^toiler in Siel erfunben unb inftattiert
unb fetner einfachen unb gefahrlosen ©ebienung toegen an
ber StagfteÜung in SSerlin 1898 prämiert. Ser Apparat,
für 50 ßampen berechnet, beleuchtet bei feljr geringem
©erbrauh öon ©arbib bte gange 3?abrif, bte ©Mrtfhaft gurn
„Stöfeli" nebft ©taüung unb tolrb fiep berfelöe in furger
Seit in allen (Sauen perbreiten. Vertreter biefer fftrma tft
herr ©runner, Dberugwpt. („Siittoggenb.")

Sie SReuanlaße in ber SOieiringer 3larefhluhi pr
trodenen ßamm unb p ber rtefenljaften ©ietfhermübie
oben in berfelben ift fertiggestellt. Sie Sörüdfe über bie

©hluht, fotoie bie ©alerie auf ber nörblihen ©eite eröffnen
ne«e, bohintereffante Slngflhtgpijnffe unb eg fdjeint ber neue
Seil ber Sßeganlage foiib unb praftifh angelegt.

Unter ber gfiitna „haielßefellfhaft $ut|au8 Senget«

leibe 31. ©." bat fleh, mit ©ig auf ber ßengrrbetbe (©emeinbe
JDberüag), eine Slfttengefeüfhafi gebilbet, Weihe ben hotel«
betrieb in einer bie gebeibiidje ©nttoidiung beg Surorteg
ßengerbeibe möglichft förnbernben ©Seife p geftalten begtoedi.
Sag ©efeüfchaftSCapital beträgt ffr. 175,000, eingeteilt in
175 auf ben Stamen Iautenbe Siftien Pon je 3fr- 1000.
Sßrüjlbent ift Sßilbeim SJleifeer in ©bur.

Unter ber gfirnta „3)außefdt)äft unb ©baletfabrit
SaPo8" grünbet fi<| mit ©ig in Saöog=5ßtag, eine Siftien«
aefeflfhaft, weihe ben 3»cd bat, bag ©augefhäft ber gtrma
®. 3feter in SaPog<©lag unb bie holgöorrüte ber girma
iß. Sfeler in Saöog«hoffnutigSau angufaufen, fotoie eüentueH
bie ©rwdterung unb ben ©etrieb be8 ©augetoerbeg in feinem
gangen Umfange tiorpncbmen. Sag ©efeUfhaftSfapitai be«

trägt 3fr. 200,000, eingeteilt in 40 auf ben Stamen iautenbe
Slttien non je 3fr. 5000. Sie ©.feüfhaft to'rb bureb einen
©erroaitunggrat non 3 SDtitgliebern geleitet unb führen fe 2
berfelben foüefiio bie rehtSöerbtnbüh'- Unterfcbrift. ÜDtitglieber
beg ©ertoaiunggrateg finb: ©aubeng 3feier; 3oog SBolf unb
unb 3t eoieug DStoalb.

Unter ber Sünna „2Jlar8 9(tlrrabwer!e n. Dfenfabriï
31. ©. Point. Sßaut üReifjntann, ^filiale 8ütih" in $ürih I
bat bie genannte Starnberger fjabrif eine gmeignieberlaffung
errichtet, toeldje ben ©ertauf ber Sßcobufte ihrer fjahrrab« u.
Dfenfabrif gum gœede bût. Sap'tai: (3Ötf. 1,100,000).
Sie filiale Sücich to'rb beitreten burdj bag ©orftanbgmit«
glieb ®eorg Steifemann in ß bb bei Stürnberg. ®ef(bäftg«
lofai: Sonbaüefirafee 3.

Äitdjenljeigunß häufen ant SllbiS. Sie ®emeinbe
häufen a. 81. bat an ihrer legten ©erfammiung ben ein«

fiimmigen ©efhiufe pefafet, in ihrer Sirhe eine Spiral«
beigungg«8inlage im Softenöoranfhlage Pon 3fr. 4100 gu
erfteüen.

ilird)enreparatur. ß i <b t e n ft e i g toiti an feiner
Strebe eine Steibe bon Steparaturen Pcrnebmen, Belebe mit
ber geplanten Stenobation ber Orgel 30,000 3fr. foften werben.

©in SÜefenuniernefjttten. Sie ©erarbeiten begüglieb
beg Sanaleg, weleber bie 0 ft fee mit bem
febtoargen ©leere Perbinben wirb, finb nunmehr beenbet
unb bie rnffifebe Stigterung bat fleh öereit erflärt, bie hh«
fieünng biefeS Sanaleg in Surgem in Singrff gu nehmen.
©Sie bag ©atentbureau Pon ®. Sebrenj in ©tünchen milteiit,
wirb biefer Sana! am SBafferfpiegel 65 m unb an ber
Sanaifoble 35 m breit werben, toobet berfelbe eine Siefe
öon 87, m erhält, fo befe feibft bie gröfeten ©chiffe paffieren
fßnnen. Sie gefamie ßänge btg Sanaleg Pon Stiga 6ig
©berfon Belrägt 1600 km. Ser Sana! Perfoigt ben ßauf

ber Süna, oerbinbet fie mit ber ©erefina btg gu beren gu*
fammenftufe mit bem Sntepc, toridben fÇiufe ber Sanal fo«

bann big gum fdjroargen ©teere benügi. Sa bie höben«

bifferengen beg ©ßaffe'rfpiegeig im fÇIufeôette ber Süna unb
beg Sniepr fb- gering finb, glaubt man ber ©erwenbung
Pon ©djleufen entraten gu fßnnen, fo bafe bie Soften btefeS

Stiefenfanaieg, beffen herfteüung in 5 3abren PoÜenbet fein
foü, ben ©eirag Pon 500 ©tiüionen fjranfen nicht über«

fdjreiten foüen. Siefer Sana! fann aig etn toürbigeg
©egenfiüd gur irangfibtrlfdjen ©iferibabn hegeichnet Werben.

ÜBautPefen in Sütidj. ®er ©tabtrat beantragt bem

©rofeen ©tabtrat bie ©rrfdjtung Pon © fe « unb 31 u f «

entbaltggtmmern nebft ©abegellen berftäbti«
fchen ©trafeenbnbnbepotg gut freien ©enugnng ber

Singefteilten unb 8(bgabe Pon greifabtfarten an bag ©:«
triebgperfonai ; ferner oerlangte ber ©tabtrat einen Srebit
Pon 37000 3franfen f&t ©rri^tnng Pon untertrbifcheri
Aborten unb einer Sßartebaite am Sßarab ptag.

— Sie Sommiffton für ben ©au ber © t a u f a dh e r «

brüefe mtt ben begügltdjen ©trafeengügen beantragt bem

©rofeen ©tabtrat Pon Sürüb, 3" hanben ber ©emetnbe bie

©etoiütgung etneg Srebiteg öon 1,510,000 granfen gur
Siugfübrung beg Sßrofefteg.

8üri|et fantonaie Strafonftalt. 3n St e g e n g b o r f
ift bag ©augefpann für bie neue fantonaie ©trafanftait
erfteüt worben; über 50 ©langen marfteren ben ©au.

Söautoefen in 39afel. Sie 31 o n i ft e n haben laut
„Sing, ©dbtoeiger 3^fl " bie Sitftdbt, fih in SSafel häuslich
niebergulaffen. ©in SJtitgiieb beg Slftiongfomiteg, 3ngenieur
SJtarmoref in ©Men, bat bereitg einen Sßian für ein Songr efe«

bang in ©afei anggearbeitet. ®g beftebt au^ bie 3l6fid)t
beg Slftiongfomiteg, am ©ige ber Slationalbibiiotbef eine

bebräifebe Slfabemie gu errichten, ©on ©eiten beg aug«

fübrenbeu 3ngenieurg ÜJiarmoref ift bereitg ber ©agier Stegterung
eine ©ingabe eingereicht toorben um ll:beriaffung etneg ge«

eigneten ©aupiageg für ©rfteüung etneg Songrefegebäubeg.

SBieberoufbau Pon SSlerlißen. ©ereitg beginnt fleh
bag im legten Frühling gum grofeen Seil burdb ffener ger«

fiörte freunbliche Sßrfchen am ©ee Bieber ang ber Stfdje

gu erbeben. Slahbera ber 8lltgnemenigplan erfteüt, machen
fleh bieie ber 816gebrannten baran, fich roteber eigene heim*
ftütten gu grünben unb finb fdjon mehrere btegbegügitdbe
©aupubiifationen oeröffentiiebt.

Sa8 fprpjelt ber ©emeinbe SJlündjenfiein für eine
©rweiterunö i|rer2öafferPerforßung würbe PomStegierungg«
rat, naebbem bagfelbe oon ber ©aubirtftion in techntfcber
©egiebung geprüft toorben ift, gembmigt.

Ser Sleuban be8 hotels auf ber ©djbmgen fßlatte
ift an herrn ©anmeifter fÇ r u t i g e r in © t e f f i g b n r g,
ber u. 31. auh bie ©auten für bie Suranftait auf ber
©rimmtaip im Stemtigtbai gu erft fiten bat, oergeben worben.

Slit ber neuen ©aêfabrif in Sugern foü nun ©ruft
gemadbt »erben. Ser ©tabtrat unterbreitet bem ©rofeen
©tabtrat ein ©auprojeft unb Perlangt für btffen Siugfübrung
einen Srebit oon 750,000 3ér.

SBaupoHgei. 3n ©eebadb, bag unter bem ftübiifcbe'T
©augefeg fteht, tourbe ein 3t;nbau, beffen Spiane unb^ißroftte
nur 4 ©tccfoeife in Slugficgt nahmen, in ber höbe öon 5
©todwerfen erfteüt unb unter Sah gebracht. Sie ©.börben
haben nunmehr öerfügt, bafe bag oberfte ©todwerf, weil nicht
nah $tan unb entgegen ben ©orfhriften beg fiübtifheu
©augefegeg ausgeführt, wieber abgntragen fei.

©ine beffere Sirafeenöerbinbung pon fRorfhah nah
heiben Wirb angeftrebt. ©ine leg bin ftattgebabte Sonfereng
beg ft. gaüifhen ©aubepartementg mit ©;rtretern Pom 3tor=
fhaherberg bat bag fßrojeft ber ©ertoirflihung näher
gebraht. Sag auggeftedte ©trafeenproidt tourbe genehmigt
mit Slugnabme einer Stefetiegitng ber ©trafee öon Röhrtet
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drohe für jeden, der einen deutschen arbeits-
willigen Arbeiter an der Arbeit zu hindern
und Streik zu provozieren suche.

Acetylenbeleuchtung. Der in der Wachswarenfabrik
von I. B. Mrtzler-Zahner in Goßau (St. Gallen) neu er-

stellte Acetylen-Apparat wurde letzten Mittwoch dem Betrieb
übergeben. Der erzeugende Apparat „Helvetia" wurde von
den HH. Pärli u. Brunschwiler in Viel erfunden und installiert
und seiner einfachen und gefahrlosen Bedienung wegen an
der Ausstellung in Berlin 1893 prämiert. Der Apparat,
für 50 Lampen berechnet, beleuchtet bei sehr geringem
Verbrauch von Carbid die ganze Fabrik, die Wirtschaft zum
„Rößl " nebst Stallung und wird sich derselbe in kurzer

Zeit in allen Gauen verbreiten. Vertreter dieser Firma ist

Herr Brunner, Oberuzwyl. („Alttoggcnb.")
Die Neuanlage in der Meiringer Aareschlucht zur

trockenen Lamm und zu der riesenhaften Gletschermühle
oben in derselben ist fertiggestellt. Die Brücke über die

Schlucht, sowie die Galerie auf der nördlichen Seite eröffnen
neue, hochinteressante Aussichtspunkte und es scheint der neue
Teil der Weganlage solid und praktisch angelegt.

Unter der Firma „Hoielgescllschast Kurhaus Lenzer-
Heide A. G." hat sich, mit Sitz auf der Lenzerhetde (Gemeinde
Obervaz), eine Aktiengesellschaft gebildet, welche den Hotel-
betrieb in einer die gedeihliche Entwicklung des Kurortes
Lenzerheide möglichst förndernden Weise zu gestalten bezweckt.

Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 175,000, eingeteilt in
175 auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 1000.
Präsident ist Wilhelm Meißer in Chur.

Unter der Firma „Baugeschäft und Chaletfabrik
Davos" gründet sich mit Sitz in Davos-Platz, eine Aktien-
Gesellschaft, welche den Zweck hat, das Baugeschäft der Firma
G. Jßler in Davos-Platz und die Holzvorräte der Firma
P. Jßler in Davos-Hoffnungsau anzukaufen, sowie eventuell
die Erweiterung und den Betrieb des Baugewerbes in seinem

ganzen Umfange vorzunehmen. Das Gesellschaftskapital be-

trägt Fr. 200,000, eingeteilt in 40 auf den Namen lautende
Aktien von je Fr. 5000. Die Gesellschaft w'rd durch einen
Verwaltungsrat von 3 Mitgliedern geleitet und führen je 2
derselben kollektiv die rechtsverbindlich: Unterschrift. Mitglieder
des Verwalungsratcs sind: Gaudenz Jßler; Joos Wolfund
und N colcus Oswald.

Unter der Firma „Mars Fahrradwerke u. Ofensabrik
A. G. vorm. Paul Reißmann, Filiale Zürich" in Zürich ihat die genannte Nürnberger Fabrik eine Zweigniederlassung
errichtet, welche den Verkauf der Produkte ihrer Fahrrad- u.
Ofenfabrik zum Zwecke hat. Kapstal: (Mk. 1,100,000).
Die Filiale Zürich wird vertreten durch das Vorstandsmit-
glted Georg Reißmann in L yh bei Nürnberg. Geschäfts-
lokal: Tonhallestraße 3.

Kirchenheizung Hausen am Albis. Die Gemeinde
Hausen a. A. hat an ihrer letzten Versammlung den ein-
stimmigen Beschluß gefaßt, in ihrer Kirche eine Zentral-
heizungs-Anlage im Kostenvoranschlage von Fr. 4100 zu
erstellen.

Kirchenreparatnr. Lichtensteig will an seiner
Kirche eine Reihe von Reparaturen vornehmen, welche mit
der geplanten Renovation der Orgel 30,000 Fr. kosten werden.

Ein Riesenunternehmcn. Die Vorarbeiten bezüglich
des Kanales, welcher die Ostsee mit dem
schwarzen Meere verbinden wird, sind nunmehr beendet
und die russische Regierung hat sich bereit erklärt, die Her-
stellung dieses Kanales in Kurzem in Angrff zu nehmen.
Wie das Patentbureau von G. Dedrenx in München mitteilt,
wird dieser Kanal am Wasserspiegel 65 na und an der
Kanalsohle 35 na breit werden, wobei derselbe eine Tiefe
von 8'/z na erhält, so daß selbst die größten Schiffe passieren
können. Die gesamte Länge des Kanales von Riga bis
Chcrson beträgt 1600 kna. Der Kanal verfolgt den Lauf

der Düna, verbindet sie mit der Berestna bis zu deren Zu-
sammenfluß mit dem Dniepe, welchen Fluß der Kanal so-

dann bis zum schwarzen Meere benützt. Da die Höhen-
differenzen des Wasserspiegels im Flußbette der Düna und
des Dniepr sihr gering sind, glaubt man der Verwendung
von Schleusen entraten zu können, so daß die Kosten dieses

Riesenkanales, dessen Herstellung in 5 Jahren vollendet sein

soll, den Betrag von 500 Millionen Franken nicht über-
schreiten sollen. Dieser Kanal kann als ein würdiges
Gegenstück zur transsibirischen Eisenbahn bezeichnet werden.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat beantragt dem

Großen Stadtrat die Errichtung von Eß- und Auf-
enthaltsztmmern nebst Badezellen derstädti-
schen Straßenbahndepots zur freien Benutzung der

Angestellten und Abgabe von Freifahrkarten an das Be-
triebspersonal; ferner verlangte der Stadtrat einen Kredit
von 37000 Franken für die Errichtung von unterirdischen
Aborten und einer Wartehalle am Parad. Platz.

— Die Kommission für den Bau der Staufach er-
brücke mit den bezüglichen Straßsnzügen beantragt dem

Großen Stadtrat von Zürich, zu Handen der Gemeinde die

Bewilligung eines Kredites von 1,510,000 Franken zur
Ausführung des Projektes.

Zürcher kantonale Strafanstalt. In Regensdorf
ist das Baugespann für die neue kantonale Strafanstalt
erstellt worden; über 50 Stangen markieren den Bau.

Bauwesen in Basel. Die Zionisten haben laut
„Allg. Schweizer Z«g." die Absicht, sich in Basel häuslich
niederzulassen. Ein Mitglied des Aktionskomites, Ingenieur
Marmorek in Wien, hat bereits einen Plan für ein Kongr eß-
Haus in Basel ausgearbeitet. Es besteht auch die Absicht
des Aktionskomites, am Sitze der Nationalbibliothek eine

hebräische Akademie zu errichten. Von Seiten des aus-
führenden Ingenieurs Marmorek ist bereits der Basler Regierung
eine Eingabe eingereicht worden um Ueberlaffung eines ge-
eigneten Bauplatzes für Erstellung eines Kongreßzebäudes.

Wiederaufbau von Merligen. Bereits beginnt sich

das im letzten Frühling zum großen Teil durch Feuer zer-
störte freundliche Dörfchen am See wieder aus der Asche

zu erheben. Nachdem der Alignementsplan erstellt, machen
sich viele der Abgebrannten daran, sich wieder eigene Heim-
stätten zu gründen und sind schon mehrere diesbezügliche
Baupublikationen veröffentlicht.

Das Projekt der Gemeinde Münchenstein für eine
Erweiterung ihrer Wasserversorgung wurde vom Regierungs-
rat, nachdem dasselbe von der Baudwktion in technischer
Beziehung geprüft worden ist, genehmigt.

Der Neubau des Hotels auf der Schynigen Platte
ist an Herrn Baumeister F r uttger in Stef fis b u rg,
der u. A. auch die Bauten für die Kuranstalt auf der
Grimmialp im Diemtigthal zu erst lleu hat, vergeben worden.

Mit der neuen Gasfabrik in Luzern soll nun Ernst
gemacht werden. Der Stadtrat unterbreitet dem Großen
Stadtrat ein Bauprojekt und verlangt für drssen Ausführung
einen Kredit von 750,000 Fr.

Baupolizei. Ja Seebach, das unter dem städtischer
Baugesetz steht, wurde ein Neubau, dessen Pläne und^Profile
nur 4 Stockwerke in Aussicht nahmen, in der Höhe von 5
Stockwerken erstellt und unter Dach gebracht. Die Behörden
haben nunmehr verfügt, daß das oberste Stockwerk, weil nicht
nach Plan und entgegen den Vorschriften des städtischen
Baugesetzes ausgeführt, wieder abzutragen sei.

Eine bessere Straßenverbindung von Rorschach nach
Heiden wird angestrebt. E>ne l«tz hin stattgehabte Konferenz
des st. gallischen Baudepartements mit Vertretern vom Ror-
schacherberg hat das Projekt der Verwirklichung näher
gebracht. Das ausgesteckte Straßenprojekt wurde genehmigt
mit Ausnahme einer Tieferlegung der Straße von Hohriet
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bis pr ?IpperseHergrense mtt fRudCfldEtt auf bag SjSrojeft eiucr

©trajje bon Reiben unb ban ft. gatttfd^ ®rub ü&er ©djmenbi
oljne ®rP6ung bcS ©efällmüpimum?. • Sa bie Angelegen«
Beit beförbert p metben Weint, merben mohl auch bie an=

grettsenben appetisell'.fchen ©emeinben biefelbe neuerbingS in
Seratuug s'epn.

SJetBtJt bet (Sententfteine pr (SrjieHung non Kantinen.
Sluf ®runb ber bisherigen ©rfahrungen Bat bie Stegierung
be? ^antonê ©t. ©aïïen bie ©rfteUurg Bon taminbauten
nnb attfalligen anbern geueretnrichtungen au8 Sementfteinen
unterfagt.

fßaul SBounier in ffteudjâtet ift sum Slrdjiteïten ber
fdlioeijerifdjett (Seftion ber ißnrifer SEBeltauSPeEung bon
1900 ernannt morben.

$>«8 ©(Btneijerborf an ber Sßarifer Söeüaugfieflung
mirb ftiB unterBalb beS ParSfclbeS befinben unb bon ber

alten PafchtnenhaEe burch bie Sfoenne be ©uffren gefchieben

fein. ®8 wirb biefelbe SHuSbehnung erBalten mte an ber

SluSftellung in, ©enf, aber bie Slulage mirb eine üeränberte,
bieétrafeen uttblßläfc: merben geräumiger fein. Ser §aupt«
elngang befinbet fleh gegen bie Sloenue be ©uffcen, ober

aber man fann, toenn bie Unternehmung bie ©etoiUtgung
Biegu erhält, btreft bon ber alten PafchlnenhaEe burch eine

unter ber Slbenue burchgeführte fßaffage ins ©chme'serborf
gelangen. Ser®ingang foil bon smet Suja. er S8efeftigung§=
türmen jïaiîtert unb burch eine 9frprobuftion ber SöriidCe bon
9tBelnfeIben überbccft fein. ®r führt junächft in eine furse
©trofje, qebilbet burch S9erner, Sujerner unb greiburger
Käufer. Sann folgen smet ®ä^d^en mit Käufern bon grutlgen,
Sörienj, ©aanen, ©rittbelmalb, Sauterbrunnen, Stfd^t, ®ggi=

toil, törieg, Sß.tergeU, Reiben, Slppensell :c, melche eine grofee

©ennerei umgeben, hierauf ein metier fJMah mit bem SSrehletn

bon ©inigen unb bem ©afthauS sur Sreib famt ©eepartie
im {leinen. 3m Iginitrgrunbe erhebt fich ein bai panorama
ber SSerneralpen umhüttenber Berg, ber impofanter fein foH
alê in ©enf unb bon to;I(hem ein mächtiger 333off rfall aus
einer fQöhe bon 25 Peteru hernieberbrauft. 3'-u ©eite bc8

BergeS beffnt fi<h eine smlfdjen greifen eingebettete Sßeibe

aus, unb unfern babon erhebt fich ein mit fj'c^ten uub

Sannen bemadhfener §ügel. Sie 2Birtfd)aften merben im
©chmetserborfe menig sahlretcb fein. Safür foH eine bon

geifert maSfiette au?gebehnte©chü|pnfefi{antine erftellt merben.

6ine f?rftyätte mit Sßapietbebaihung. Sie geftfjütte
am ©olothurner Äantonalturnfift in BalSihal hatte sur S3e--

badjung ftarfeS, gut geleimtes Sßapier au8 ber fßaplerfabrif
Bal8if)al unb e8 geigte fich baSfelbe gegen Siegen unb ©iurm
bureau® miberftanbéfâhig. Siefer erfte SSeifndj, fßapier für
biefen 3mccf -p bermenben, mirb als gelungen beseichnet.

fBerhanb ber beutft^en Sementwaren«, Jîunftjïein
ttttb BetonbûU-OefiJjûfte tc. Sie erfte Setfammlung finb t

am 10 Oft. b. 3, bormittogê 9 Uhr im §OteI „Pünchetier
§of", SachaUeiftr. 19 in Pünchen ftatt, um über bie

Sage ber ferner barnicbcrliegenben Snbuftrie su Beraten unb
einen bfeëbegûgl. Berbanb s« büben.

Pitglieb fann feber merben, ber ©ementarbtiten rber

lünftlid)e ©teine anfertigt. Stnmelbungen finb möglichft balb

an bie Slbreffe: 3B. Soebedfe, Slrchtteft in ©ödhftabt^Sl f<h in
Bat) rn sn richten. Seiftlbe erteilt auch gern jebe meitere

Sluefunft.

2Btr uerbietten 3B'|s ^rocent.
©in „©atculation§ @efpräch" swifdjen jmei greunöen!

3ch traf meinen greutcb unruhig in feinen ©efchäflS*
Büchern ht« unb her bläiternb. —

„2Bte fommft Su burch?" — fragte ich ben alten ©um»

pan, ber meine fSffiftens beim „Slbfchtujj" beg erften arheitg»

reichen 3ahreg feiner ©elbftftänbigfeii erbeten hotte-

„Siffer als ich backte ; bodj gerabe fe|t ift mir ein
flhtnft unffarl"

„Unb ber märe ?"
„®S ift ber Stupn boch hinter bem sutücfgeblieben, mag

ich tnlr oft mährenb beg.SSetrtehgjahreg suredhtgelegt hatte." —
(3$ lachte auf.)

„2Bag gibtg ba ju lachen? — SJÎir ift bag gar nidjt
fo läcbetltch!" —

„Sla, fei nur mhber frieblich; ich mufeie nur barüber
ladhen, bafe immer mieber berfelbe gehler "

„Su meifet boch aber noch nicht, morum eg fich hanbeltl" —
„Dlutv ich bermutel" —
„©o! 2Ba8 bermnteft Sn benn?" —
„Sag' eeft 'mal, mit miebiel Sßrosent SlnfWIag Su

ca'cnltetft !"
SJiit 33Vs pSt.l" —
„©chßn! Sann haft Su SW bag gan§e 3ap über

in bem Sraume gemiegt, bafe ber lörutto-Stuben Setneg Um«

fapg 3373 P©t. beträgt!" —
„SlHerbtngSl" — *

„Sa haben mir's Sag ift eben ber gehler üßafj

auf! SEBenn Su auf 60 3Jtf. 3373 P®t. auffchlägft, b. h-

alfo 20 Pf, fo erhälft Su 80 Pf.
Siefe 20 Pf. finb bon 60 atlerblngg 3373 pßt. —

3k>n 80 finb eS boch aber nur 25 pßt. ober burch ba? ßal*
calationëgefeë auSgebrücfte : 337s 0®t- Huffchlag auf bie

©elbfifoften ftnb nur 25 pßt. beê Umfapeê!"
„3a — aber — marin hat benn ba§ feinen ©runb?" —
„ßinfach barin, bofe Su su bem 2luffchlag nicht audh

noch 3373 pßt. SlufWlcggfumme felhft htrsugenommen haft,
ober ma? bagfelbe ift, nur an einem Seil beg Umfapg berbtent
haft, (im boiliegenben gaüe bon '/* beg Umfahcg.) 2llfo
metfe Sir:

50 pßt. Sluffchlag finb nur 337s pß'. beg UmfafceS

ff w w f/ ff ff ff
op. on

ff ff ff ff ^ ff ff ff
20 „ „ „ „ 1673 » » »

u. f. m. u. f. m." (ßonf.)

|lu0 ^raris - für Mr Jfniris.
grageu.

488. SSBer liefert gut polierte fDiübel nacB Pufterbuch in
Oer Dftfcttoeu an fotibe &ifberoertaufer

483. @ibt e§ eine gliiffigfeit, um alten Kitt bon genfter«
glaS entfernen su fönnen, unb mo »ii:e folche 3%u bejieben?

484. SSetdje Slit ftiiffiger Seim betnährt fiep am beften jum
Slufïteben Don fßapier- ©liguetten auf lädierte ober bfante SSBeip«

blechbofen?
485. 23er hatte ein freiftehenbeS eiferneS ©artenhaug ju

uettaufen? Dte^tate u. gifd), ©t. ©allen.

487. 3BeIche§ leiftunggfäfiige §au§ mürbe an S3efo-Otepara«
teur fßelo-®eftanbteiIe jeglicher Hrt in erfter Qualität liefern
(Kataloge an b'e ©ppebition Sur SBeiterbe'örbernng erbeten ober
Offerten in biefer fRubrif.)

488. SBer liefert ©aI:ium=Sarbib unb ju melihem greife?
489. SBer liefert bie fleinften ©tettromafihin^en, bie boch

1/4—Va fßferbetraft nur bei einem gemiffen ®ruc! entmidlen mürben
unb boch roenn möglid) oerborgen untergebracht merben tonnten?
Klein, bod) ficher unb folib bie §auptfaehe. ®irette Offerten mögti^ft
erroünfcht unter ©fpffre 489 an bie ©jpebition..

490. SBer übernimmt, b. h weiche^ me^anifche SBerfftätte
unter günftigen Sebingungen bie §erfteünng eineä toljnenb merbenben

neuen Slrtilelg? ©oldje mit ©tettrotenntniS hätten ben fßorjug.
SBirefte Offerten moglidhft ermünfeht unter ©füffre 490 an bie

©jpebition.
491. 23er liefert für ca. 40 Betten Sont? XV bie gefdjmeiften

Kopjftüde unb ©tollen in ÜRufsbaumbols unb roie teuer? ®ie bafür
nötigen Pöbelte tonnen eingefanbt merben.

498. SBer liefert fchöne roeipe Slnffäpe unb Blätter in Parmor
für 9£ad)tiifchli unb 23aWtomoben?

493* 28er mürbe mir einige dufter non §>anbtucf)»©efieUeit

jur ©inficht anfertigen?
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bis zur Apperzellergrenze mit Rücksicht auf das Projekt einer

Straße von Heiden und von st. gallisch Grub über Schwendi
ohne Erhöhung des Gesällmaximums. - Da die Angelegen-
heit befördert zu weiden scheint, werden wohl auch die an-
grenzenden appenzelbschen Gemeinden dieselbe neuerdings in
Beratung z'eheu.

Verbot der Cementsteine zur Erstellung von Kaminen.
Auf Grund der bisherigen Ersahrungen hat die Regierung
des Kantons St. Gallen die Erstellung von Kaminbauten
und allfälligen andern Feuereinrichtungen aus Cementsteinen

untersagt.
Paul Bouvier in Neuchâtel ist zum Architekten der

schweizerischen Sektion der Pariser Weltausstellung von
1900 ernannt worden.

Das Schweizerdorf an der Pariser Weltausstellung
wird sich unterhalb des Marsfeldes befinden und von der

alten Maschinenhalle durch die Avenue de Suffren geschieden

sein. Es wird dieselbe Ausdehnung erhalten wie an der

Ausstellung in Genf, aber die Anlage wird eine verändert-,
die Straßen und Platz: werden geräumiger sein. Der Haupt-
eingang befindet sich gegen die Avenue de Suffeen, oder

aber man kann, wenn die Unternehmung die Bewilligung
hiezu erhält, direkt von der alten Maschinenhalle durch eine

unter der Avenue durchgeführte Passage ins Schwe'zerdorf
gelangen. Der Eingang soll von zwei Luzer. er Befestigungs-
türmen flarktert und durch eine Reproduktion der Brücke von
Rheiufelden überdeckt sein. Er führt zunächst in eine kurze

Straße, gebildet durch Berner, Luzerner und Freiburger
Häuser. Dann folgen zwei Gäßchen mit Häusern von Frutigen,
Brienz, Saanen, Grindelwald, Lauterbrunnen, Äschi, Eggi-
wil, Brieg, P.terzell, Heiden, Appenzell zc, welche eine große
Sennerei umgeben. Hierauf ein weiter Platz mit dem Küchlein
von Einigen und dem Gasthaus zur Treib samt Seepartie
im kleinen. Im Hlntilgrunde erhebt sich ein das Panorama
der Berneralpen umhüllender Berg, der imposanter sein soll
als in Genf und von welchem ein mächtiger Wass '.fall aus
einer Höhe von 25 Metern herniederbraust. Zur Seite des

Berges dehnt sich eine zwischen Felsen eingebettete Weide

aus, und unfern davon erhebt sich ein mit F'chten uud

Tannen bewachsener Hügel. Die Wirtschaften werden im
Schweizerdorfe wenig zahlreich sein. Dafür soll eine von
Felsen maskierte ausgedehnte Schütz nfestkantine erstellt werden.

Eine Festhütte mit Papierbedachung. Die Festhütte

am Solothurner Kantonalturnf-.st in Balsthal hatte zur Be-
dachung starkes, gut geleimtes Papier aus der Papierfabrik
Balsthal und es zeigte sich dasselbe gegen Regen und Sturm
durchaus widerstandsfähig. Dieser erste Versuch, Papier für
diesen Zwcck zu verwenden, wird als gelungen bezeichnet.

Verband der deutschen Cementwaren-, Kunststein
und Betonbau-Geschäfte re. Die erste Versammlung find t

am 10 Okt. d. I, vormittags 9 Uhr im Hotel „Münchener
Hof", Dachaueistr. 19 in München statt, um über die

Lage d>r schwer darniederliegenden Industrie zu beraten und
einen diesbezügl. Verband zu bilden.

Mitglied kann jeder werden, der Cementarbriten rder
künstliche Steine anfertigt. Anmeldungen find möglichst bald

an die Adresse: W. Joedccke, Architekt in Höchstadt-A sch in

Bay rn zu richten. Derselbe erteilt auch gern jede weitere

Auskunft.

Wir verdienen 331s Procent.
Ein „Calculations-Gespräch" zwischen zwei Freunden!

Ich traf meinen Freund unruhig in seinen Geschäfts-

büchern hin Und her blätternd. —
„Wie kommst Du durch?" — fragte ich den alten Cum-

pan, der meine Assistenz beim „Abschluß" des ersten arbeits-
reichen Jahres seiner Selbstständigkeit erbeten hatte.

„B.sser als ich dachte; doch gerade jetzt ist mir ein
Punkt unklar!"

„Und der wärr?"
„Es ist der Nutzen doch hinter dem zurückgeblieben, was

ich mir oft während des Betriebsjahres zurechtgelegt hatte." —
(Ich lachte auf.)

„Was gibts da zu lachen? — Mir ist das gar nicht
so lächerlich!" —

„Na, sei nur wilder friedlich; ich mußte nur darüber
lachen, daß immer wieder derselbe Fehler "

„Du weißt doch aber noch nicht, worum es sich handelt!" —
„Nun, ich vermute!" —
„So! Was vermutest Du denn?" —
„Sag' eist 'mal, mit wieviel Prozent Aufschlag Du

ca'culierst!"
Mit 33'/g PC!.!" —
„Schön! Dann hast Du Dich das ganze Jahr über

in dem Traume gewiegt, daß der Brutto-Nutzen Deines Um-
satzes 33'/g pCî. beträgt!" —

„Allerdings!" — '

„Da haben wir's! Das ist eben der Fehler! Paß
auf! Wenn Du auf 60 Mk. 332/z pCt. aufschlägst, d. h.

also 20 Mk, so erhälst Du 80 Mk.

Diese 20 Mk. sind von 60 allerdings 33^/g pCt. —
Von 80 sind es doch aber nur 25 pCt. oder durch das Cal-
calationsgesetz ausgedrückte: 33^/z pCt. Aufschlag auf die
Selbstkosten find nur 25 pCt. des Umsatzes!"

„Ja — aber — worin hat denn das seinen Grund?" —
„Einfach darin, daß Du zu dem Aufschlag nicht auch

noch 33'/z pCi. Aufschlagssumme selbst hirzugenommen hast,
oder was dasselbe ist, nur an einem Teil des Umsatzes verdient
hast, (im vorliegenden Falle von ^ des Umsatzes.) Also
merke Dir:

50 pCt. Ausschlag sind nur 33'/g pC'. des Umsatzes

V3 " „ " » "
„ „ „ „ „ „ „

20 „ „ „ „ 16Vz „ „ „
u. s. w. u. s. w." (Conf.)

Aus der Urans - Für die Praris.
Magev

488. Wer liefert gut polierte Möbel nach Musterbuch in
der Ostsctweiz an solide Wiederverkäufer?

483. Gibt es eine Flüssigkeit, um alten Kitt von Fenster-
glas entfernen zu können, und wo wide solche zu beziehen?

484. Welche Alt flüssiger Leim bewährt sich am besten zum
Auskleben von Papier-Cliquette» auf lackierte oder blanke Weiß-
blechdosen?

485. Wer hätte ein freistehendes eisernes Gartenhaus zu
verkaufen? Rehkate u. Fisch, St. Gallen.

487. Welches leistungsfähige Haus würde an Velo-Repara-
Nur Velo-Bestandteile j-glicher Art in erster Qualität liefern?
iKataloge an d'e Expedition zur Weiterbeförderung erbeten oder
Offerten in dieser Rubrik.!

488. Wer liefert Calcium-Carbid und zu welchem Preise?

489. Wer liefert die kleinsten Elektromaschinchen, die doch

Vt—üs Pserdekrast nur bei einem gewissen Druck entwickle« würden
und doch wenn möglich verborgen untergebracht werden könnten?
Klein, doch sicher und solid die Hauptsache. Direkte Offerten möglichst
erwünscht unter Chiffre 489 an die Expedition.

49V. Wer übernimmt, d. h welche mechanische Werkstätte
unter günstigen Bedingungen die Herstellung eines lohnend werdenden

neuen Artikels? Solche mit Elektrokenntnis hätten den Borzug.
Direkte Offerten möglichst erwünscht unter Chiffre 490 an die

Expedition.
494. Wer liefert für ca. 40 Betten Louis XV die geschweiften

Kopsstücke und Stollen in Nußbaumholz und wie teuer? Die dafür
nötigen Modelle können eingesandt werden.

498. Wer liefert schöne weiße Aussätze und Blätter in Marmor
für Nachttischli und Waschkomoden?

493. Wer würde mir einige Muster von Handtuch-Gestellen

zur Einsicht anfertigen?
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